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Problem No. 175. 
Von W. Steinmann in Parchim. 
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Partie No. 147. 


Weiss: H. Wagner 


Schwarz: O. B. 
(Gespielt zu Wiesbaden am 26. April 1586). 
Russisches Spiel. 


| 1.1, ze2—e4 Briek 16.  c4—ch Ddi —a6 
i Ra, Sg8—f6 a t4 » St6 —h5 
| 8. Sf3Xe5 Dd8 -e7 1) | 18. Lf4—h2 Dac- f6 
| 4ga d2 — dA d/—d6 19. Tele3 Disso 
| 5. Se5— f3 SfeXe4 20. Lf5—g4 Dg3— ft 
6. Lfi—e2 Lc8— g+ 21. TesXlı5 g7— g6 
T. 0—0 Sb3— d7 22. Th5—e5 h7—h5 
8. h2-h3 Le+—h5 23. Lg+—-d7 3) TdsXd7 
9. Tfi-—el 0—0—0 24. Tal—bl Tdi--ds 4) 
10. Le2—d3 d6--d5 25. Ddi—at Kb3s—as8 5) 
MCE G Sdr 6 26. Tb1Xb7 Kasxb7 
12, „Sb —&3 Se4xc3 27. Daa—b5f7 Kb7—a3 
13,,.02xX 6; I,h5xXf3 28.  c5—ch Td8— b8 
14. Ldi — Ip,  Kc8 —b8 29. Te5— e8 
IH IX De7— d6 Schwarz giebt die Partie auf. 


L SofOrt Basis 
förderlich. 

2. Wohl berechnet, da Schwarz die Figur sofort wieder zurückerobert. 

3. Durch diesen Zug gewinut Weiss ein wichtiges Angriffstempo; das 
Nehmen des h-Bauern war bei der expunirten Königsstellung sehr gefährlich. 

4. Auf 24. .. Lfö—g7 folgte 25. Ddi—a4 Td7—ds 26. c5—ch b7— bb 27. 
Tehxas Tds~d5 28. Lh2xc7+ Kb8—a8! 2). Lei<bb Df6—g5T 30. Kgl—fi 
und Weiss gewiı.nt. 

5. Auf 25... b7—b6 gi winnt Weiss durch 26. TesxdY Tasxd3 27. Lh2<c7F 
Kb8xu7! 25. Datxa7f ete. 


47—ı6 ist der Entwickelung des schwarzen Spieles mehr 


Partie No. 148. 
Weiss: K. Holländer. Schwarz: H. Wagner. 
(Gespielt zu Wiesbaden am 17. Juli 1886). 
Regelmässiges Springergambit. 


l. e2—et e7—e5 11,520,...2d2 —b2 b7 —b6 
2. f2 — f4 e5X f4 | 21. Db2—b3 Da5 —d5 
3w S5g1—f3 87—g5 | 22. "Pb 33 De 7 
4. h2---h4 g5—g4 | 23. Tb4—a4 Se7—c6 
5. Sf3- e5 d7--d5 24... Tf6xXc6: 34  Db/ x% 
6.7. e4Xd5? 1) h7—h5? 2) | 25. Tad—cd De5—b7 4) 
7. d2—d4 DasxXd5 26. TES CIT R DbixXe7 
8. Sbi—c3 Lf8—b4 27. Le5XcT Ke8xXc7 
9. Leci Xxf4 LeS—.e6 28. Da3XaTt 5 Ke7—ch 
10. Lfl—d3! Sg8—-e7 29. Da7 -e7 Td8—h8 
Mae DAI—d2 Lb4Xc3 30. c3— c4 L6--b5 
P RS Sb8—c6 31. d4—-d5T  Kc6—b6 
13. Be5Xc6 Dd5xXc6 32. Ci ia Kb6—a5 
14. 0-0 0—00 33. c5 —c6 f7—f5 
15. Tal—b1 Le6— c4 34. De7—a37  Ka5—b6 
16. Lf4—e5 LELXA3 35. d3—d4 Th8—e8 
iv. xda Th8-—h7 36. Da3—c5f  Kb6—a5 
18.4- TfL =f Dc6--a4! 37.  c6—cT g4— g3 
19. Tbi—b4  Da4—-a5 38. De5—c3r b5 —b4 
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39. e —e3) b4Xcä 41. Des—c6r 
40. nD KEET Ka5s—a6 Schwarz giebt die Partie auf. 
1. Ein Fehler, hier musste 6. d2—d4 geschehen! 
2. Schwarz lässt sich die Gelegenhelt in Vortheil zu kommen entgehen; 
weshalb nicht 6. .. Dd3—e?!? 
3. Am besten! Die Qualität wird sofort wiedergewonnen. 
4. Wollte Schwärz versuchen, die Dame zu retten, sv würde Mat in wenig 
Zügen die Fulge sein. 

5. Hiermit ist die Partie für Weiss, welcher um zwei Baueru stärker ist, 
eigentlich schon gewonnen; das nachfolgende Endspiel ist jedoch recht interessant. 
Partie No. 149. 

Weiss: R. Hasford. Schwarz: O. Cordel. | 
(Gespielt zu Memel im Jahre 1377). 


Schottisches Gambit. 


1.00 €2—e4g e7--e5 | 14. D-f f7 — f5 
2. Sgl—f3 Sb3—ch 15. Sbi-—-d2 LA7—e6 
3. a2 —d4 e5X d4 16. 842 —f3 6— CH 
4, Lfl—c4 SgS-—fb 17. Kg1—h1 g7- g5 
5.  e4—e5 d’—d5 Ð | 18  f4Xg5 Le7xg5 
6. Le4—b5 Sf6 — et 19. Sf3Xg5 Dasxg5 
7. Sf3Xd4 Lc8—d7 20. Dd3—a6 2) Tbs—b6 
8. SdaxXc6 b7Xcb 21. Da6Xa7 Dg5—e7 
9. Lb5--d3 Se4— c5 22. Tf1—f3 d5 —d4 
TOT) Tas—b8 23. Tfa—g3t Kgs—h8 
11. b2-—b3 Sc5X.d3 24. c2—c4 3) TLe6xXc4 
12. Dd1Xd3 Lf8—e7 25: „03 XGA Tb6xXb2 
13. Lei—b2 0—0 Weiss giebt die Partie auf. 4) 
I. Am besten! 


2. Dieser Raubzug straft sich alsbald. Der Bauerngewinn wiegt die Ent- 
feruung der Dame vom Königsflügel nicht auf. | 


3. Auch andere Züge helfen nichts mehr; auf 24. c2—c3 folgt 24..... 
Le6— d5, auf 24, Da3 oder Da5 24. .. . f5 —f4. 

4. Der e-Bauer ist nicht zu halten. 

Lösungen. 
No. 140 von H. F. L. Meyer in London. 

1. Sgt—h2  Sgi—f3 2. SfI-g3f  Kei—ed 3. Sh2—g4 mat. 
u Sg1—e? 2. Sfl —d?f Ke3 od. f5 3. Sg4 od. Df6 mat. 
Eataa Ke4—fő 2. Sfl—g3+ Kfö—g5 3. Dd6—f6 mat. 


Angegben von den Herren: A. J. Mordtmann in Görlitz, Georg Schlenther 
in Tilsit, J. H. Kiaar in Innsbruck, H. Wagner in Wiesbaden, Adolf Steif in 
München und Albin Edsberg in Upsala. 

No. 14! von Ottmar Nemo in Wien. 
1. Ke8—d? etc. 
Angegeben von sämmtlichen Lösern der vorigen Aufgabe. 
No. 142 von Georg Schlenther in Tilsit. 


1. Ke2—el e4—e3 2. Dg6—etf ~ 3. D oder S mat. 
LRS. . Kd4—ce3 2. Dg6—f6r Td6x fö 3. Lc7—eb mat. 
1. u Tdöxg6 2. Sg3—e?7 Kd4-e3 3. Lc7—f4 mat. 


Angegeben von sämmtlichen Lösern der vorigen Aufgabe und Herrn F. 
Möller in Ahlten. 
No. 143 von Prof. A. Oeffner in München. 
1. Lb8 2. Tb7 3. Ka8 4. Tb6r KxXb6 mat. 
Angegeben von den Herren: A. J. Mordtmann in Görlitz, Georg Schlenther 


a Tilsit, Albin Edsberg in Upsala, Adolf Steif in München und F. Müller in 
hlten. 

No. 144 von F. Discart in Wien. 

l. Dhl —h7 ~o 2. D, T. oder S mat, 

Angegeben von sämmtlichen Lösern der vorigen Aufgabe. 
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No. 145 von B. Hülsen in Halle a. S. 
1. Dg2—hl mo 2. entsprechend mat. 
Angegeben von den Herren: Georg Schlenther in Tilsit, Otto Schulz in 
Braunschweig, H. Wagner in Wiesbaden, Cari fPriceke in Braunschweig, und 
Adolf Steil in München. 
No. 146 von H. Fischer in Bamberg. 
1. Ka?—a3 d7—d6 2. Lf2—e! Ketve3 3. Th5ħ—h4 Ke3—e2 4. Th4—e4 mat. 
Angegeben von den Herren: F. Möller in Ahlten, Georg Schlenther in 
Tilsit, H. Wagner in Wiesbaden, Adolf Steif in München, Otto Schulz in Braun- 
schweig und dem Brauuschweiger Schachkränzchen. 
No. 147 von demselben. 
I. Lei—f2 e7—e6 2. Lf2—el Kedxe3 3. Thöxeöt Kaas 4 S mat. 
INE PR Ke4—d5 2. Sh2—f3 Ka5—e4 3. Sf3—d2T Ke4—d5 4. e3—e4 mt. 
auf 2... . Kdd—ed folgt 3. Lf2-el etc. 
Angegeben von sänimtlichen Lösern der vorigen Aufgabe. 


Zur Beachtune! 


Die Adresse unseres Redakteurs ist seit nn 1. October 
I. Berlia W., Wilhelm-Strasse 54 IIl. 


Mittheilungen aus der Schachwelt. 

Aus Braunschweig. Der „Braunschweiger Schachelub“ 
hat in der letzten Generalversammlung den Beschluss gefasst, 
wieder wie vor einigen Jahren eine Schachschule für Erwachsene 
einzurichten. Der bisherige Vorstand, bestehend aus den Herren: 
Natalis, Präsident, Niemeyer, Schr iftführer, Heers, Kassirer 
und Fricke, Bibliothekar, wurde einstimmig wiedergewählt. 

Aus Westfalen. Der „Dortmunder Schachverein“ (Vorsitzen- 
der: A. Ultsch) trägt sich mit der Absicht, einen Westfäli- 
schen Schachverband, ähnlich dem Rheinischen Schachbunde 
ins Leben zu rufen. Indem wir hoffen, dass dieses Bestreben 
mit Erfolg gekrönt wird, verfehlen wir nicht, auf das augenblick- 
liche Aufblühen des Schachlebens in Deutschland hinzuweisen, das 
sich besonders in den vielen, wenn auch grösstentheils nur kleinern 
Congressen im Laufe dieses Sommers offenbart hat. 

Aus Görlitz. Die Redaktion der Schachspalte des „Neuen 
Görlitzer Anzeigers“ hat jetzt Herr Ferdinand Rüffer übernommen. 

Aus England. Ein kleiner Match zwischen Blackburne 
und Burn stelıt bevor. 

Aus Amerika. Im Turnier der „New-York and Pennsylvania 
Chess-Association“ zu Cooperstown gewann den ersten Preis Mr. 
Shipley, Philadelphia. Der Bund hat sich jetzt aufgelöst, in- 
dem z. Z. nur die „New-York-Chess-Association“ weiter fortbesteht. 


Briefwechsel. 
Dortmund (A. U.): Nähere Antwort durch Postkarte. 
Braunschweig (O. S.): Besten Dank für die Studie. 
Görlitz (A. J. M.): Ehestens erfolgt Nachricht. 
Molschleben (Dr. A. D.): Essen (W. J.): Berlin (H. R.): Tilsit (G. Sch.): 
Beuthen (J. St.): Chemnitz (E. H.): Für Ihre werthen Sendungen resp. Zu- 
schriften sind wir Ihnen sehr verbunden. 


Verantwortlicher Redakteur Albert Heyde in Berlin W., Wilhelmstr 54 III. 
Verlag von Hacker, Nieper & Comp. in Braunschweig. 
Druck von Meyer & Papenberg in Braunschweig. 


